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IN WORT UND BILD • 111

Die Canbsgemeinbe gegen ben öottbarbpertrag
am Öftermontag 1913 in Bern.

®er Dftermontag ßot Sem je unb ic
©reigniffe geBracßt, bie bec ©ßronift Befon»
berS öergeicßnen mußte. ®iefeS gaßr war
eS bie SanbSgemeinbe gegen ben ©ott»
ßarböertrag, bie ben gwecf Blatte, bie
©egner beS SertrageS aus allen ©auen
unfereë SaterlanbeS gufammengufcßaren,
um ber SunbeSßauptftabt nnb ber barin
woßnenben oBerften ©jefutibßeßörbe iBre
Meinung in biefer wichtigen ©taatSange«
tegenBeit bemonftratiö lunb gu tun.

©in feiner ©prüßregen empfing in
feiner ganzen ©räue unb ©inbringlicßfeit
bie auswärtigen ®elegationen, bie gegen
11 UBr OormittagS anrücften, biele ®amen
unb gu ftatternben gaßnen SNufif mit»
Brauten. ®ie erften waren bie ©enfer,
bië ein ©jtragug BerfüBrte. gßnen fuig»
ten bie ÜBaabtlänber unb um 12 llßt
mittags bie NeuenBurger unb greiBurger.
®ie aus ber Oft», Norb», ©üb» unb
ffentralfcßmeig tarnen fpäter unb waren
weniger an ber gaßl als bie SBeftfcßwei»
ger. 8tucß bie ftubierenbe gugenb war
ftarf bertreten. ®er ®emonftrationëgug
Bewegte fidE) burcß bie §auptfiraßen nacB
bem Parlamentsptag unb bon ba um
2 UBr nacBmittagS nacB ber IReitfcEjulc
auf ber ©cßügcnmntte. gn ber Neitfcßule
felBft BaBen üBer 10,000 äJiantt ben SSor»
ten ber gaßlreicßen Nebner gelaufcßt unb Die Candsgemeinde in Bern gegen den 6ottbardoertrag. — Vor der ReiifcBule.
gunt ©cßluffe eine Nefotution gefaßt, bie
bie eibg. Säte erfucßt, ben neuen ©ott»
Barbbertrag meßt gu geneBmigen. gum ©cßluß fanb nocßmatS ein ®e»
monftrationëgug ftatt, ber bon ber ©cßügenmatte burcß baS Sollwerf,
bie Spitalgaffe, SRarftgaffe nnb SlmtßauSgaffe nacß bem Parlaments»
plag fiçB Bewegte. §ter intonierte bie SNufif „Sufft bu mein Saterlanb",
bie ®eilneßmer fangen entblößten §aupte8 mit, unb eS folgte ein §ocß
auf baS Saterlanb unb unter bem ©efang unb ber Slufif beS

alten Serner-SNarfcßeS löfte ficß atlmäBticl) bie gewaltige Serfammtung
auf.

gm SNomente, ba wir biefen furgen Sericßt nieberfcßreiBen, Wirb in
unferem Parlament um bie ©acße felBft Beftig geftritten. SSie bie @nt»

fcßeibmtg aucß ausfallen mag, mir gweifeiu nicBt baran, baß unfere flanbeë»
bäter fo ober fo baS Sefte beS SanbeS gewollt BaBen.

Berner TDodiencfjronitf
CiaaenossenscDatt.

2 ®er SunbeSrat Bat folgenbe SBaßlen
getroffen: 91IS Vertreter ber gnBaBer pribater
Setriebe im SerWaltungSrate ber feßweigerifeßen
UnfattbcrficßerungSanftalt in Sujern: Dr. öanS
©ulger, in SBintertßur. ©tatiftifdßeS Sureau:
©eBilfe 1. ftlaffe, Dr. Dtto ©eßenfer, bon ©regen-
Bacß; ©eßilfe 2. ftlaffe, Sluguft £ug, bon IJtEjeinecE

guftig» unb polijeibepartement. 8lmt für geiftigeS
©igentum ; fanglift 2. fflaffe, SBerner äliüller, in
Sern. SJilitärbepartement. ©eneralftab. fang»
leidßef: Siofor gr. ©ggenBerg, gurgeit fanglet»
fefretär ber ©eneralftaBSabteilung. fanglift
1. flaffe : Hauptmann 81. Sabancßß, gurgeit Sans»
lift 2. flaffe biefer 8lbteilung.

8ln ben bom 17. Bis 21. September 1913
im .çaag ©eßebenhtgen tagenben elften inter»
nationalen Kongreß für Pßarmagie wirb bom
SunbeSrat öerr Prof. Dr. 81. SEfcßircß als Ser»
treter ber ©dßweig abgeorbnet.

®ie am ©amStag im ©roßratSfaal aBge»

ßaltene fünfte orbentlicße 8lttionärberfamm»
tung ber ©eßweig. NationalBanf würbe
bom präfibenten beS SanfrateS, Nationalrat
,§irtcr, präfibiert. 18 Sertreter ber fantone, 17
Vertreter ber fantonalbanfen unb 63 pribat»
aftiünäre waren erfeßienen. §err funbert, Prä»
fibent beS SireftoriumS gab ein feßr intereffanteS
einläßlicßeS ©jpofé gum legtjäßrigen ©efcßäfts»
berießt. Sericßt unb Secßnung würben einftimmig
geneßmigt. ®er Neinertrag bon gr. 3,037,623
entfprecßenb einem Nettoertrag bon 12,15 pro»
gent, wirb berwenbet wie folgt : gr. 303,762, gleicß

10 %, würben bem Neferbefonb gugewiefen ;

gr. 1,000,000 footmen als 4 '/o Sibibenbe gur
8luSgaßlung an bie 9lftionäre] unb gr. 1,733,861
wirb an bie ©taatSfaffe aBgeliefert.

®ie eibg. ©taatsreeßnung fcßließt Bei

102,338,649 granfen ©innaßmen unb 100,933,098

Oberst Rudolf Kunz.
der neue Waflencpef der Artillerie.

granfen 3luSgaBen mit einem ©innaßmenüBer»
fißuß bon 1,405,551 granfen ab. Subgetiert
war ein mutmaßlicßer SluSgabenüBerfcßuß bon
5,740,000 granfen. ®iefeS Wiber ©rwarten
günftige ©rgebniS ift ben bermeßrten ©innaßmen
bon gott unb poft gugufeßreiben.

®ie Debatte über ben@ottßarbbertrag
im Nationatrat nimmt ißren gortgang. Naiß
bem einbrucfSbollen Sotum beS .§rn. b. Planta,
ber ben ableßnenben ©tanbpunft ber fornmif»
fionSmeßrßeit bartegte, naßmen gunäcßft einige
weitere fommiffionSmitglieber baS SBort, ba»

runter auriß §err ©obat, ber a6er, wie uns
feßeint, feine glücflidße ©tunbe ßatte. ®ann
fam ber SunbeSrat gum äBort. §err gorrer Be»

leucßtete in woßlermogener Otebe ben gefißibßtlicßen
Hergang ber Serftaatlicßung ber ©ottßarbbaßn
unb bem barauS entftanbenen neuen ©Dttßarb»
bertrag, wobei er gegen ben ©cßluß feiner 8luS»

füßrungen ßin Seranlaffung naßm, bie im Saufe
ber gaßre bem SunbeSrat gemaeßten Sormürfe
unb bie gegen biefen gefeßleuberten, feßweren Sin»

fcßulbigungen gurücfguweifen. Nacß ißm fpraeß
§err SunbeSrat ©cßultßeß, ben alten unb neuen
Sertrag in paralelle giehenb unb bie Srofcßüre
SeugingcrS in fritifcßeS Sicßt ftellenb. ®ann fegte
ber Nebeftrom ber üBrigen 26 NatSmitglieber
ein, bie fieß Bis SRontag auf ber Nebnerlifte
ßaben eintragen laffen. ©eßr gu Bebauern ift,
baß Bei bielen Nebnern ber NegionaliSmuS, für
ober wiber ben Simplon, ben ©ottßarb ober bie
DftatpenBaßn eine größere Nolle fpiett als ber
rein nationale ©tanbpunft. ®ie SlBftimmung
Wirb waßrfcßeinlicß am greitag ftattfinben.

IN >V0k? UNO kll^l) > IN

vie vandsgemeinde gegen den Sotthardvettrag
am Ostermontag 1913 in Lern.

Der Ostermontag hat Bern je und je
Ereignisse gebracht, die der Chronist beson-
ders verzeichnen mußte. Dieses Jahr war
es die Landsgemeinde gegen den Gott-
hardvertrag, die den Zweck hatte, die
Gegner des Vertrages aus allen Gauen
unseres Vaterlandes zusammenzuscharen,
um der Bundeshauptstadt und der darin
wohnenden obersten Exekutivbehörde ihre
Meinung in dieser wichtigen Staatsange-
legenheit demonstrativ kund zu tun.

Ein seiner Sprühregen empfing in
seiner ganzen Gräue und Eindringlichkeit
die auswärtigen Delegationen, die gegen
11 Uhr vormittags anrückten, viele Damen
und zu flatternden Fahnen Musik mit-
brachten. Die ersten waren die Genfer,
diê ein Extrazug herführte, Ihnen folg-
ten die Waadtländer und uni 12 Uhr
mittags die Neuenburger und Freiburger,
Die aus der Ost-, Nord-, Süd- und
Zentralschweiz kamen später und waren
weniger an der Zahl als die Westschwei-
zer. Auch die studierende Jugend war
stark vertreten. Der Demonstrationszug
bewegte sich durch die Hauptstraßen nach
dem Parlamentsplatz und von da um
2 Uhr nachmittags nach der Reitschule
auf der Schützenmatte, In der Reitschule
selbst haben über 10,000 Mann den Wor-
ten der zahlreichen Redner gelauscht und vie Lsudsgemeinde in kern gegen den Sotthardvertrsg. — Vor der keitschule.
zum Schlüsse eine Resolution gefaßt, die
die eidg, Räte ersucht, den neuen Gott-
hardvertrag nicht zu genehmigen. Zum Schluß fand nochmals ein De-
monstrationszug statt, der von der Schützenmatte durch das Bollwerk,
die Spitalgasse, Marktgasse nnd Amthausgasse nach dem Parlaments-
platz sich bewegte. Hier intonierte die Musik „Rufst du mein Vaterland",
die Teilnehmer sangen entblößten Hauptes mit, und es folgte ein Hoch
auf das Vaterland und unter dem Gesang und der Musik des

Im Momente, da wir diesen kurzen Bericht niederschreiben, wird in
unserem Parlament um die Sache selbst heftig gestritten. Wie die Ent-
scheidung auch ausfallen mag, wir zweifeln nicht daran, vaß unsere Landes-
Väter so oder so das Beste des Landes gewollt haben.

Lemer Vochenchronik
Sagenossenschatt.

^ Der Bundesrat hat folgende Wahlen
getroffen: Als Vertreter der Inhaber privater
Betriebe im Verwaltungsrate der schweizerischen
Unsallversicherungsanstalt in Luzern: Or, Hans
Sulzer, in Winterthur, Statistisches Bureau:
Gehilfe 1, Klasse, Or, Otto Schenker, von Gretzen-
bach; Gehilfe 2, Klasse, August Lutz, von Rheineck,

Eigentum; Kanzlist 2, Klasse, Werner Müllers in
Bern, Militärdepartement. Generalstab, Kanz-
leichef: Major Fr, Eggenberg, zurzeit Kanzlei-
sekretär der Generalstabsabteilung. Kanzlist
1, Klasse: Hauptmann A. Lavanchy, zurzeit Kanz-
list 2, Klasse dieser Abteilung,

An den vom 17, bis 21, September 1913
im Haag Scheveningen tagenden elften inter-
nationalen Kongreß für Pharmazie wird vom
Bundesrat Herr Prof, Or, A. Tschirch als Ver-
treter der Schweiz abgeordnet.

Die am Samstag im Großratssaal abge-
haltene fünfte ordentliche Aktionärversamm-
lung der Schweiz, Nationalbank wurde
vom Präsidenten des Bankrates, Nationalrat
Hirter, präsidiert, 18 Vertreter der Kantone, 17

Vertreter der Kantonalbanken und 63 Privat-
aktionäre waren erschienen. Herr Kundert, Prä-
sident des Direktoriums gab ein sehr interessantes
einläßliches Exposs zum letztjährigen Geschäfts-
bericht, Bericht und Rechnung wurden einstimmig
genehmigt. Der Reinertrag von Fr. 3,037,623
entsprechend einem Nettoertrag von 12,15 Pro-
zent, wird verwendet wie folgt: Fr 303,762, gleich

10 "/o, wurden dem Reservefond zugewiesen;
Fr, 1,000,000 kommen als 4 °/o Dividende zur
Auszahlung an die Aktionäre) und Fr, 1,733,861
wird an die Staatskasse abgeliefert.

Die eidg, Staatsrechnung schließt bei
102,338,649 Franken Einnahmen und 100,933,098

Oberst kudolf kunr.
der neue Vvsssenches der Artillerie,

schuß von 1,405,551 Franken ab, Budgetiert
war ein mutmaßlicher Ausgabenüberschuß von
5,740,000 Franken, Dieses Wider Erwarten
günstige Ergebnis ist den vermehrten Einnahmen

leuchtete in wohlerwogener Rede den geschichtlichen
Hergang der Verstaatlichung der Gotthardbahn
und dem daraus entstandenen neuen Gotthard-
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Ser Stänberat gat wägrenb beffen eine
gonge Angagl tieinerer ©efcgäfte erlebigt. Sie
Vorlage über bas Automobitwefen unb bie Suft»
fctjiffatjrt tourbe in ber fjauptabfttmmung abge«
lehnt. SiSEuffionSloS werben noch bie Anträge ber
fommiffionen angenommen: bas SetWaltungS«
règlement bes §cereS, bie SeitragSleiftung an
bas ttîote $reug, bie ©enegmigung ber AacgtragS«
trebite erfte Serie 1913, beS SunbeSgefeg betr.
bie Drganifation ber Serwaltung bes Staffen»
blaues Äloten»Sülacg, fowie berfcgiebene ®ifen«
bagngefcgäfte,

8HF~ Sie Abftimmung über beti
©ottgarbbertrag im Siationalrat fanb
geftern greitag ftatt. Sem Sertrage tourbe mit
108 gegen 77 Stimmen bie (Genehmigung erteilt.

Sie Alluminium«Fabrit 9£eugaufen gat
bem SunbeSrat gr. 25 - 30,000 gur Verfügung
geftefft gur Anfdjaffung eineö Aeroplanes.

©ine Serfammlung oon ©ewerbetreibenben
in gürieg hat (ich naeg einem Seferat Oon ©e«
werbebaubirettor Sau mann gegen bie (Errichtung
ber Scgweigerifcgen ^Softfgjartaffe aus»
gefprocgen.

Sie SgeintraftWerEe in Sgeinfelben
beabfiegtigen bei 3tieberfcgwörftabt«Wöglin eine
neue SSafferEraftanlage gu erfteffen.

Sie Israeliten in ber Schweig ge«
benten ben 50. gagreStag ihrer ©mangipation
feftlich gu begehen. SaS gagr 1863 braute ben
gttben in ber gangen Schweig bie gubiffigung ber
gleichen Siechte, wie fie jeber anbere Sürger genoß.

Aacg bem Sericgt beS fchweigerifchen ©eneral«
EonfulS in W e j i E o finb bei ben legten 8t e b o «

lutionSEämpfen £eine Sihtoeiger umge»
£ommen ober berwunbet würben.

Kanton Bern.
Sie ©emeinbebireEtion gat bern 3Î e g i e «

rungSrat einen ©efegesentwurf über bas
©emeinbewefen borgelegt. Ser SiegierungSrat
Wählte gum Se£retär beS SahtonSoberingenieürS
Sabib Ueltfcgi, g. 8- Attuar auf bem SegierungS»
ftatthalteramt II, Sern; als Segrerin an ber
Jfttaben»Saubftummen»Anftalt Wüncgenbucgfee
Anna Sangharb, bon Sern ; als Segrerin an ber
WäbcgenergiegungSanftalt in lîegrfag Sofa Qn«
golb, ©eminariftin in Selp unb als Segrer ber
StaabenergiegungSanftalt in Aarwangen, Sßaul
Wüffer, Seminarift in Sern. gurn orbentlichen
girofeffor für tgeoretifege gSgifiE an ber philofo-
pgifegen gafultät ber fjocgfcgulc würbe ber bis«
herige außerorbcntlicge fßrof. Dr. phil. Saul ©ru»
ner ernannt.

Am 7. April beginnt im StabtgauS gu SelS»
berg bie Afjifenffion beS 5. ®efchworenenbegir£eS.
Sie gur Aburteilung Eommenben fyälle betreffen
Siebftägle unb Fälfcgungen.

SaS £antonale SecgniEum in Siel
würbe im Schuljahr 1912/13 bon 429 Schülern
befucht. Sie berfegiebenen Abteilungen Waren
frequentiert wie folgt: WafcginentecgniEer 58,
©lettrotecgniEer 16, Saufcgüler 45, Ugrenmacger»
fctjule 32, Schule für Stleinmecganit 43, ffunftge»
werbefchule 41, ©ifenbagnfcgule 31, fßoftfcgtfle 57,
SorturS 31. 354 Schüler waren Schweiger.

Ser Stabtrat bon Siel bewilligte einen
Ärebit bon gr. 57,000 für ben Ausbau beS

©leEtrigitätSWerEeS.
Sic legte ©inwohnergemeinbeberfammlung

bon Wünfingen gat öen Sau einer Xurn»
hade befchloffen; biefe foil auch Säume für bie
WäbcgenfortbitbungSfcgule enthalten, fowie einen
Anbau mit Sühneneinrichtung, barnit bie Salle
auch für ffongerte unb Xgeateraupgrungcn
benügbar ift.

Sie ftarf befuegte ©inwognergemeinbeber»
fainmlung bon Spieg befegloß einftimmig bie

Ausführung beS projeftierten SeeftranbwegeS
unb bewilligte hiefür einen Jtrebit bon 26,000
Fronten. gr. 11,000 finb für biefen gwecE bon
Sribaten aufgebracht worben.

liegten Sonntag beging bie SeEunbarfcgule
S a n g n a u igr 75jährigeS gubitäum. Sei bie»

fem Anlag fegtoffen fieg bie ehemaligen ©etun»
barfcgüler gu einem Serein gufammen, ber fiel)

gur Aufgabe fieHt, unbemittelten Schülern ben
Sefucg ber SeEunbarfcgule gu ermöglichen.

Bloarapbien.

t lüezio pozzi-
Ser Wann, ben wir gier im Silbe bor uns

gaben, gegärte niegt gu benen, bie im öffentli«
liegen Sehen ber SunbeSftabt ftarf gerbortraten,
es lag bieS aueg niegt in feiner Statur. Sennoch

t eioezio pozzi,
Reuifor I. Klage der Oberpoftkontrolle.

befafj ber Serftorbene in Sern, wo er 32 gagre
feines SebenS guaebraegt, einen großen greunbeS-
unb SeEanntenEreiS, in bem fein frühzeitiger
Heimgang eine fcgmerglicge SücEe gurüd lägt.
Ueberau, Wo ©Ibegio ijtaggi berfegrte, war er
ein gern gelegener ©aft, benn ein golblautereS
§erg unb ein fonnigeS ©emüt waren tgm gu
eigen unb benen, bie ig m näger ftanben, war
er in guten wie in böfen Sagen ein greunb
bon unwanbelbarer Sreue unb fteter ,§üflSbe«
reitfegaft.

©eboren im gagre 1860 in Waggia im
ftauton Seffin als Sogn beS Abbofaten ipoggi,
befuegte er gunäcgft bie Sßrimarfcgute feines fjei»
matorteS unb bann bie gögeren Scgulert Socar»
noS. gm gagre 1876 trat er als ißribatgegülfe
in ben Sbftbienft ein unb legte bann gleicggeitig
bie AufnagmSprüfung als $oftlegrling unb bie
Satentprüfung als Softafpirant ab. hierauf war
er einige geit in Seltingona unb bann in gürieg
tätig. 1881 tarn er auf bie Dberpoft£ontrotle
in Sern, wo er im Saufe ber gagre gum SRebi«

for erfter klaffe borrüette. Sfloggi War aueg ein
gefcgägteS SDiitglieb ber eibg. Softlommiffion.
gn allen feinen Stettungen gat er fieg als tücg»
ttger unb überaus gewiffengafter Seamter aus»
gewiefen, beffen Saufbagn bureg ben plöglicgen
Sob einen fügen Abfcglug fanb.

©Ibegio Sugg' gegärte in feinen jungen gag»
ren bem UnteroffigierSberein unb fpäter bem
Scgarffcgügenberein an, wo er fieg als guter
Scgüge auSgeicgnete unb manegen Sorbeerfrang
naig §aufe trug.

Ser Serftorbene war aueg ein Warmfüglen»
ber gäatriot, ber eS mit feinen Sürgerpflicgten
burcgauS ernft nagm unb ftetS gu jebem Dpfer
bereit war, baS baS engere ober weitere Sater»
lanb bon igm geifegte. Seiner gamitie war er
ein treubeforgter ©atte; gier im trauten garni»
lienfreis geigte er fieg bon feiner fegönften Seite,
lieg er feine ©gara£terftär£e unb feine äergcnS»
güte walten. Ilnb als bor etwa fünf gagren
baS graufame Scgiclfal igm feine ©attin bon
ber Seite rig, ba fuegte er feinen Scgmerg in
ber aufopfernben Pflege feiner fttnber gu ber»
geffen, benen er bon ba an aueg gur Stutter
warb

Stitten aus feiner Arbeit ift ©Ibegio Soggi
bon uns gefegieben, fcgmergloS ift er gur ewigen
3îuge eingegangen. SBir aber ftegen tiefbewegt
an ber Sagre unfereS lieben Kollegen unb ent»
bieten igm ben legten Scgeibegrug! — R. I. P.

Stadt Bern.
Sie A£tionärberfammtung ber Serner

iganbetSbanl war bon 17 A£tionären be«
fudgt. Seim ©efcgäftSbericgt maigte §err iltotar
ttieingarb bie Semer£ung, bie SranSaltion mit
Seu & ©o. fei für bie Aftionäre niigt günftig
gewefen, WaS aus bem gagreSergebniS gur @bi»
beng gerborgege. Ser gagreSberidgt unb bie
tttecgnung ' wurbctt mit äffen gegen 35 Sttmmen
gutgegeigen, ebenfo bie Serteilung beS Seinge»
Winnes pro 1912 bon gr. 276,384. Sarnacg
werben 4 CStogent Sibibenben auSbegaglt unb
gr. 100,000 bem Seferbefonb gugewiefen.

gn Sern würbe unter ber girma Swig
Sactal ©o. eine Altiengefefffcgaft gegrünbet,
bie bie gabritation unb ben §anbel mit SKilcg»
probu£ten gum ©ewerbe gat. SaS ©efefffegafts«
£apital beträgt gr. 500,000 ; gu Sirettoren wur»
ben gewäglt Sfarl Säcgler bon Srueb, 9Jtol£erei»
gngenieur tn gürieg unb SBaiter Sür£i, §anbelS»
mann in Sern.

Sie Sammlung bon Saus gu §auS gugun»
ften ber nationalen glugfpenbe gat gran»
Een 30,414.79 ergeben. SaS ©rgebniS wäre
entfegieben ttorg günftiger gewefen, wenn bie
Sammlung etwas beffer organifiert unb bei
ben jungen Sammlern überall baS gleicge
Sflicgtgefügl obgewaltet hätte. Sie bernifegen
Straftwer£e gaben gr. 1200 gefpenbet unb ber
©emeinberat gr. 500.

©in eigenartiges Silb genog bie Sebölte»
rung unferer Stabt am legten Sonntag bor»
mittag. AIS ber SaHon Ipeloetia, bom ©aSwert
auffteigenb, über.Stattengof unb Sänggaffe fugr,
erfegien plögliig [unb nnbermittelt DS£ar Siber
mit feiner giugmafcgine. gn weitem Sogen
unb faufenber gagrt umtreifte er bie gemäcglicg
bagin fegwebenbe gelbe .ftugel unb bolumentierte
bamit in ungweibeutiger SBeife bie gewaltige
Ileberlegengeit feines SiefenbogelS über ben
Salton. — Am legten SRittwoäi befudgte §err
Siber Sttiurten, am greitag fügrte er mit $errn
ftunfttnaler ©arbinauï einen giug rtaeg guter»
la£en aus, wo er tiacg 35 Sttinuten gagrgeit auf
bem ©olfplag lanbete. Auf bem SücEmeg maigte
er eine àf'jigenlunbung in Sgun unb erfreute
bie bortige Sebölterung mit brei prächtigen
(ßaffagierftügen. Am SamStag fügrte er eine
glatte Üartbung auf bem ©urten in ber ttiäge
beS Signals aus unb tegrte erft bei eintretenber
Suntelgeit auf ben ©jergierplag gurüc£. Sie
giüge SiberS gaben allgemein ein folcgeS Ser»
trauen gum Wann unb gu feinem Apparat er«
wecEt, baß halb jebermann mitfliegen möcgte,
— Wenn er bie Wittel bagu gätte.

Am Sonntag folgte bann bie Ausführung
ber giugpoft naeg Surgborf, wobei bie ge«
labenen ißofifäcEe faft 80 ffito ausmachten. SiS
nacgmittagS 3 Ugr würben runb 11,000 ging»
märten bertauft. Ser Aufftieg in Sern erfolgte
Eurg bor 3 Ilgr unb fegon naeg 15 Winuten
lanbete baS gtuggeug in Surgborf, um fofort
naeg Auslobung ber Softfäcte naeg fiangentgal
Weiter gu fliegen. Son bort mit einem
gier gurüctgetegrt,: würbe in Surgborf bie bortige
Soft aufgelaben unb 15 Winuten bor 6 Ilgr
War ber Flugapparat in ber Saffongaffe in Sern
geborgen.

Am Wontag ftarb im Alter bon 68 gagren
§err ßaurenti, Silbgauer, eine ftabtbetannte,
geaegtetete Setfönlicgteit. 28ir werben in näcgfter
Stummer SaurentiS in Silb unb SSort auSfiigrlicg
gebenten.

gm UnteroffigierSberein gielt §err
Dberftbibifionär SBilbbolg bor gaglreicger gu»
görerfegaft einen Sortrag über baS gufammen»
arbeiten ber ÜB äffen.

Sie Sorunterfucgung im Worbfaff Sela»
cour»©erifier ift nunmegr abgefcgloffen.
Selacour war gu teinem ©eftänbntS gu bewegen.
Frau ©erifier beftreitet jebe Witfcgulb.
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Der Ständerat hat während dessen eine
ganze Anzahl kleinerer Geschäfte erledigt. Die
Vorlage über das Automobilwesen und die Luft-
schiffahrt wurde in der Hauptabstimmung abge-
lehnt. Diskussionslos werden noch die Anträge der
Kommissionen angenommen: das Verwaltungs-
reglement des Heeres, die Beitragsleistung an
das Rote Kreuz, die Genehmigung der Nachtrags-
kredite erste Serie 1ö13, des Bundesgesetz betr.
die Organisation der Verwaltung des Waffen-
Platzes Kloten-Bülach, sowie verschiedene Eisen-
bahngeschäfte.

NW?" Die Abstimmung über den
Gotthardvertrag im Nationalrat fand
gestern Freitag statt. Dem Bertrage wurde mit
108 gegen 77 Stimmen die Genehmigung erteilt.

Die Alluminium-Fabrik Neuhausen hat
dem Bundesrat Fr. 25 - 30,000 zur Verfügung
gestellt zur Anschaffung eines Aeroplanes.

Eine Versammlung von Gewerbetreibenden
in Zürich hat sich nach einem Referat von Ge-
werbebaudirektor Baumann gegen die Errichtung
der Schweizerischen Postsparkasse aus-
gesprochen.

Die Rheinkraftwerke in Rheinfelden
beabsichtigen bei Niederschwürstadt-Möhlin eine
neue Wasserkraftanlage zu erstellen.

Die Jsraeliten in der Schweiz ge-
denken den 50. Jahrestag ihrer Emanzipation
festlich zu begehen. Das Jahr 1863 brachte den
Juden in der ganzen Schweiz die Zubilligung der
gleichen Rechte, wie sie jeder andere Bürger genoß.

Nach dem Bericht des schweizerischen General-
konsuls in Mexiko sind bei den letzten Revo-
lutionskämpfen keine Schweizer umge-

Kanton kern.

wählte zum Sekretär des Kantonsoberingemeurs
David Ueltschi, z. Z. Aktuar auf dem Regierungs-
statthalteramt II, Bern; als Lehrerin an der
Knaben-Taubstummen-Anstalt Münchenbuchsee
Anna Langhard, von Bern; als Lehrerin an der
Mädchenerziehungsanstalt in Kehrsatz Rosa In-
gold, Seminaristin in Belh und als Lehrer der

ner ernannt.
Am 7. April beginnt im Stadthaus zu Dels-

berg die Assiscnssion des 5. Geschworenenbezirkes.

DiebMll^und'Fäl^
Falle besessen

frequentiert wie folgt: Maschinentcchniker 58,
Elektrotechniker 16, Bauschüler 45, Uhrenmacher-
schule 32, Schule für Kleinmechanik 43, Kunstge-
wcrbeschule 41, Eiienbahnschule 31, Postschule 57,

Kredit von Fr. 57,000 für den Ausbau des
Elektrizitätswerkes.

Die letzte Einwohnergemeindeversammlung
von Münsingen hat den Bau einer Turn-
Halle beschlossen; diese soll auch Räume für die
Mädchensvrtbildungsschule enthalten, sowie einen
Anbau mit Bühneneinrichtung, damit die Halle
auch für Konzerte und Theateraufführungen
benützbar ist.

Die stark besuchte Einwohnergemeindever-
sammlung von Spiez beschloß einstimmig die

Ausführung des projektierten Seestrandweges

Franken. Fr. 11,000 sind für diesen Zweck von

Letzten Sonntag beging die Sekundärschule
La n g n au ihr 75jähriges Jubiläum. Bei die-
sein Anlaß schloffen sich die ehemaligen Sekun-
darschüler zu einem Verein zusammen, der sich

zur Aufgabe stellt, unbemittelten Schülern den
Besuch der Sekundärschule zu ermöglichen.

kiographien.
5 Llvîîìo Porri.

Der Mann, den wir hier im Bilde vor uns
haben, gehörte nicht zu denen, die im öffentli-
lichen Leben der Bundesstadt stark hervortraten,
es lag dies auch nicht in seiner Natur. Dennoch

f klverio Psîîi,
llevisor I. Klasse äer SberpostlioMrolle.

besaß der Verstorbene in Bern, wo er 32 Jahre
seines Lebens zugebracht, einen großen Freundes-
und Bekanntenkreis, in dem sein frühzeitiger
Heimgang eine schmerzliche Lücke zurück läßt.
Ueberall, wo Elvezio Pozzi verkehrte, war er
ein gern gesehener Gast, denn ein goldlauteres
Herz und ein sonniges Gemüt waren ihm zu
eigen und denen, die ihm näher standen, war

von unwandelbarer Treue und steter Hüflsbe-
reitschaft.

Geboren im Jahre 1860 in Maggia im
Kanton Tessin als Sohn des Advokaten Pozzi,
besuchte er zunächst die Primärschule seines Hei-
matortes und dann die höheren Schulen Locar-
nos. Im Jahre 1876 trat er als Privatgehülfe

die Aufnahmsprüsung als Postlehrling und die
Patentprüfung als Postaspirant ab. Hieraufwar
er einige Zeit in Bellinzona und dann in Zürich
tätig. 1831 kam er auf die Oberpostkontrolle
in Bern, wo er im Laufe der Jahre zum Revi-
sor erster Klasse vorrückte. Pozzi war auch ein
geschätztes Mitglied der eidg. Postkommission.
In allen seinen Stellungen hat er sich als tüch-
tiger und überaus gewissenhafter Beamter aus-
gewiesen, dessen Laufbahn durch den plötzlichen
Tod einen jähen Abschluß fand.

ren dem Untcrosfiziersverein und später dem
Scharfschützenverein an, wo er sich als guter
Schütze auszeichnete und manchen Lorbeerkranz
nach Hause trug.

Der Verstorbene war auch ein warmsühlen-
der Patriot, der es mit seinen Bürgerpflichten

bereit war, das das engere oder ^weitere Vater-
land Von ihm heischte. Seiner Familie war er
ein treubesorgter Gatte; hier im trauten Fami-
lienkreis zeigte er sich von seiner schönsten Seite,
ließ er seine Charakterstärke und seine Herzens-
güte walten. Und als vor etwa fünf Jahren
das grausame Schicksal ihm seine Gattin von
der Seite riß, da suchte er seinen Schmerz in

ward!
Mitten aus seiner Arbeit ist Elvezio Pozzi

von uns geschieden, schmerzlos ist er zur ewigen
Ruhe eingegangen. Wir aber stehen tiefbewegt
an der Bahre unseres lieben Kollegen und ent-
bieten ihm den letzten Scheidegruß! — k. I. II

5tackt kern.
Die Aktionärversammlung der Berner

Handelsbank war von 17 Aktionären be-
sucht. Beim Geschäftsbericht machte Herr Notar
Reinhard die Bemerkung, die Transaktion mit
Leu à Co. sei für die Aktionäre nicht günstig
gewesen, was aus dem Jahresergebnis zur Evi-
denz hervorgehe. Der Jahresbericht und die
Rechnung ' wurden mit allen gegen 35 Stimmen
gutgeheißen, ebenso die Verteilung des Reinge-
winnes pro 1912 von Fr. 276,384. Darnach
werden 41Prozent Dividenden ausbezahlt und
Fr. 100,000 dem Reservefond zugewiesen.

In Bern wurde unter der Firma Swiß
Lactal Co. eine Aktiengesellschaft gegründet,
die die Fabrikation und den Handel mit Milch-
Produkten zum Gewerbe hat. Das Gesellschafts-
kapital beträgt Fr. 500,000 ; zu Direktoren wur-
den gewählt Karl Bächler von Trueb, Molkerei-
Ingenieur in Zürich und Walter Bürki, Handels-
mann in Bern.

Die Sammlung von Haus zu Haus zugun-
sten der nationalen Flugspende hat Fran-
ken 30,414.79 ergeben. Das Ergebnis wäre
entschieden noch günstiger gewesen, wenn die
Sammlung etwas besser organisiert und bei
den jungen Sammlern überall das gleiche
Pflichtgefühl obgewaltet hätte. Die bernischen
Kraftwerke haben Fr. 1200 gespendet und der
Gemeinderat Fr. 500.

Ein eigenartiges Bild genoß die Bevölke-
rung unserer Stadt am letzten Sonntag vor-
mittag. Als der Ballon Helvetia, vom Gaswerk
aufsteigend, über, Mattenhof und Länggasse fuhr,
erschien plötzlich fund unvermittelt Oskar Bider
mit seiner Flugmaschine. In weitem Bogen
und sausender Fahrt umkreiste er die gemächlich
dahin schwebende gelbe Kugel und dokumentierte
damit in unzweideutiger Weise die gewaltige
Ueberlegenheit seines Riesenvogels über den
Ballon. — Am letzten Mittwoch besuchte Herr
Bider Murten, am Freitag führte er mit Herrn
Kunstmaler Cardinaux einen Flug nach Inter-
laken aus, wo er nach 35 Minuten Fahrzeit auf
dem Golfplatz landete. Auf dem Rückweg machte
er eine Zwischenlandung in Thun und erfreute
die dortige Bevölkerung mit drei prächtigen
Passagierflügen. Am Samstag führte er eine
glatte Landung auf dem Gurten in der Nähe
des Signals aus und kehrte erst bei eintretender
Dunkelheit auf den Exerzierplatz zurück. Die
Flüge Biders haben allgemein ein solches Ver-
trauen zum Mann und zu seinem Apparat er-
weckt, daß bald jedermann mitfliegen mächte,
— wenn er die Mittel dazu hätte.

Am Sonntag folgte dann die Ausführung

ladenen Postsäcke fast 80 Kilo ausmachten. Bis
nachmittags 3 Uhr wurden rund 11,000 Flug-
marken verkauft. Der Aufstieg in Bern erfolgte
kurz vor 3 Uhr und schon nach 15 Minuten
landete das Flugzeug in Burgdorf, um sofort
nach Ausladung der Postsäcke nach Langenthal
weiter zu fliegen. Von dort mit einem Passa-
gier zurückgekehrt,' wurde in Burgdorf die dortige
Post aufgeladen und 15 Minuten vor 6 Uhr
war der Flugapparat in der Ballonhalle in Bern

Am Montag starb im Alter von 68 Jahren
Herr L a ure nti, Bildhauer, eine stadtbekannte,
geachtetete Persönlichkeit. Wir werden in nächster
Nummer Laurentis in Bild und Wort ausführlich
gedenken.

Im Unteroffiziersverein hielt Herr
Oberstdivisionär Wildbolz vor zahlreicher Zu-
Hörerschaft einen Vortrag über das Zusammen-
arbeiten der Waffen.

Die Voruntersuchung im Mordfall Dela-
cour-Cerisier ist nunmehr abgeschlossen.

VKUCK unä VLKI-ä(Z:
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